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Ein Stadtkanton mit dynamischem Umland

LN 2024 = 11’308 ha inkl. der in Frankreich deklarierten Flächen

Daten von 2017!
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Betriebsgrösse

320 Betriebe im 

Jahr 2025

Ein Stadtkanton mit dynamischem Umland
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Landwirtschaftsflächen nach den 

verschiedenen Kulturen

Ein Stadtkanton mit dynamischem Umland
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Label «Genève Région – Terre Avenir» 

GRTA = Aushängeschild der Genfer 

Landwirtschaft

Ein Stadtkanton mit dynamischem Umland
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Warum hat Genf auf PRE gesetzt?

• Wiederherstellung der gesamten Verarbeitungskette im Kanton für 

eine bessere Rückverfolgbarkeit und zur Unterstützung der lokalen 

Wirtschaft unter dem Label GRTA

• Stärkung und Koordination der verschiedenen Glieder der 

landwirtschaftlichen Verarbeitungsketten, insbesondere angesichts 

der alternden Infrastrukturen

• Förderung einzelbetrieblicher Projekte, die in ein gemeinschaftliches 

Vorgehen eingebettet sind und von denen alle Zweige profitieren

• Nutzung der Nähe zur Stadt zur Sensibilisierung der Bevölkerung für 

die lokale Landwirtschaft und Aufwertung der regionalen Produkte

• Verwendung des einzigen auf Bundesebene für das Flachland vor 

2025 verfügbaren PRE, um Finanzierung für Umbauten, Lagerung 

und Vermarktung zu erhalten
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4 PRE auf Genfer Boden

Umsetzungsstand

• PRE 1: 2012 – 2019 «Für einen nachhaltigen Gemüsebau» Nach Verlängerung 

um 1 Jahr beendet

• PRE 2: 2019 – 2027 «Vertriebspunkte für Agrarprodukte in Stadtnähe» In Umsetzung,

Gesuch für 1 Jahr

Verlängerung

• PRE 3: 2024 «Produktion, Transformation und Kommunikation: Abschluss des 

Tierische Produkte» Berichts zur 

Dokumentation

• PRE 4: 2026  «Strukturierung des Genfer Produktionszweigs Projektskizze

für pflanzliche Proteine» eingereicht
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PRE 1:  Für einen nachhaltigen Gemüsebau

16 Teilprojekte / Gesamtinvestition 65 Mio.

PRE 2: Vertriebspunkte für Agrarprodukte in Stadtnähe

11 Teilprojekte / Gesamtinvestition 12,9 Moi.

PRE 3: Produktion, Transformation und Kommunikation: Tierische Produkte  

9 Teilprojekte / Gesamtinvestition 12–15 Mio. 

PRE 4: Strukturierung des Genfer Produktionszweigs für pflanzliche Proteine 

4–5 Teilprojekte
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PRE 1: Für einen nachhaltigen Gemüsebau
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PRE 1: Für einen nachhaltigen Gemüsebau

Erfahrungsbericht:

• Ein PRE funktioniert gut mit unternehmerisch denkenden Akteuren, die sich mit 

Investitions- und Entwicklungsdynamiken auskennen, wie etwa im Gemüsebau.

• Der Umfang der Investitionen und die Grösse der Infrastrukturen haben die 

Umsetzung auf Verwaltungs- und politischer Ebene erleichtert, da das Projekt als 

grosses, den ganzen Kanton betreffendes Projekt gesehen wurde.

• Das GRTA-Label ist auch ein Vorteil, da es hilft, den Projektperimeter klar

abzugrenzen, und die Vermarktungstools des Projekts stärkt.

Was hätte man besser machen können? Die vom Grosshandel heute geforderte 

Energiewende bei den Investitionen miteinbeziehen.
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PRE 2: Vertriebspunkte für Agrarprodukte

in Stadtnähe

Die drei Aufgaben 

eines 

Stadtbauernhofs
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PRE 2: Vertriebspunkte für Agrarprodukte 

in Stadtnähe
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PRE 2: Vertriebspunkte für Agrarprodukte 

in Stadtnähe

Erfahrungsbericht:

• Innovatives Projekt, in das mehrere Politikstrategien miteingeflossen sind, mit 

dem PRE als strukturgebendem Rahmen und einem Fokus auf Gouvernanz und 

landwirtschaftlichem Mehrwert.

• Starke Unterstützung des Kantons in der Konzeptphase, wodurch es heute für 

einige Projektträger schwieriger ist, das Projekt als ihr eigenes zu sehen.

• Bedeutung der Einbeziehung bestehender Strukturen, da die Schaffung neuer 

Einheiten innerhalb der Sechsjahresfrist sehr anspruchsvoll ist.

• Erfordert grosse Flexibilität auf Verwaltungs- und Budgetebene, wodurch für den 

Kanton viel Aufwand zur Koordination und Begleitung des Projekts anfällt.

Was hätte man besser machen können? Einfachere Zuteilung der einzelnen 

Budgetpositionen mit Blick auf die im Rahmenvertrag festgelegten Ziele.
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PRE 3: Produktion, Transformation und 

Kommunikation: Tierische Produkte
Entstehung des PRE «Tierische Produkte aus Genf»
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PRE 3: Produktion, Transformation und 

Kommunikation: Tierische Produkte
Investitionsprojekte (laufend)
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PRE 3: Produktion, Transformation und 

Kommunikation: Tierische Produkte

Erfahrungsbericht:

• Dank der Koordination unter den Akteuren des Produktionszweigs «Tierische 

Produkte» konnte eine starke Unterstützung durch Politik und Verwaltung rund 

um das Projekt eines regionalen Schlachthofs erzielt werden.

• Das Projekt unterstreicht das öffentliche Interesse an einem Schlachthof im 

Sinne einer Dienstleistung, womit sich die öffentlichen Investitionen durch die 

Vorteile für die Landwirtschaft, die Gesellschaft und die Umwelt auch über die 

eigentliche Rentabilität hinaus rechtfertigen lassen.

• Für eine gesicherte Umsetzung des Projektes ist die vorgängige Koordination 

mit der Raumplanung zentral, auch wenn das Projekt an die im Rahmen der 

Prozessdokumentation vorgesehenen Etappen gebunden ist.

Was hätte man besser machen können? Mehr Mittel und finanzielle 

Unterstützung für den PRE-Coach, damit er seiner Rolle als Triebkraft innerhalb 

der Projektdynamik gerecht werden kann.
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PRE 4: Strukturierung des Genfer 

Produktionszweigs für pflanzliche Proteine

Erste Rückmeldungen zum Projekt:

• Das Projekt ist Teil der kantonalen Strategie für eine nachhaltige Ernährung und 

ergänzt das PRE «Tierische Produkte», sodass die verschiedenen 

Produktionszweige des Kantons für Proteine verbessert werden können.

• Synergien mit «MaTerre», insbesondere bei der Förderung einer lokalen und 

nachhaltigen Ernährung.

• Unterstützung via SVV 2025 (bis zu 15 % vom Bund), aber womöglich weniger 

attraktiv als bei den bisherigen PRE, da die Finanzierungskonditionen weniger 

günstig sind.

Was hätte man besser machen können? Wird sich im weiteren Verlauf des 

Projektes zeigen.
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Schlussfolgerungen

Meine Erfahrungen als kantonaler PRE-Administrator und offene Fragen

Ungleichgewicht Investitionen / Funktionsweise: Wie lassen sich die investierten 

Budgets (PRE-Gelder) und die Ressourcen für die Projektbegleitung (VZÄ) so 

aufeinander abstimmen, dass die Dynamik privater PRE-Projekte nicht beeinträchtigt 

wird?

Komplexität und Risiken bei der Projektbegleitung: Wie lässt sich die kantonale 

Begleitung des Projekts auf mehrere Personen verteilen, ohne dadurch die Prozesse 

zu behindern?

Rolle des PRE-Coachs: Wie lässt sich diese Rolle besser strukturieren, was ist an 

Aus-/Weiterbildung sowie an Unterstützung notwendig? Diese Rolle ist für einen guten 

Ablauf der Projekte und eine geringe administrative Belastung für den Kanton zentral.

SVV-Subventionen 2025: Reichen die Anreize der SVV 2025 aus, damit 

einzelbetriebliche Projekte trotz der Komplexität und des Koordinationsaufwands 

bereit sind, sich gemeinschaftlichen Massnahmen anzuschliessen?
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit

Nom du service ou office

Département
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